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Das Incipit bezieht sich auf Neoptolemus bzw. Pyrrhos, Sohn des Achilles und der Deidamia. Der

kampferprobte Pyrrhos verweist auch auf die dornigen Probleme der Musica ficta, die eigentlich

unlösbar sind. In dieser ersten Version habe ich an einem Punkt das "Schlimmste" abgewendet, die

folgende Version des Schlusses führt alle weiteren Schritte aus, so dass das enharmonische Genus

entsteht.
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Der Schluss von Neoptolemus mit durchgeführter Musica ficta

T. 51



: 2

25

% K K U UÍ WA K T

& U A WW U WWA T

& U U ÏU C WWWA T

' U U U K A A J


